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bleme zu kümmern, die das tägliche Leben stellt. 
Sein ganzes Handeln muß auf die Festigung des 
Vertrauens aller Schichten der Bevölkerung zu 
unserem Arbeiter-und-Bauern-Staat gerichtet sein.
0

Gemeinsam mit den Werktätigen kämpft der Ab­
geordnete gegen alle Erscheinungen der Stagnation 
und des Selbstlaufes und ist unduldsam gegenüber 
Mängeln und Hemmnissen bei der Durchführung 
der Beschlüsse.

Der Abgeordnete trägt vor seinen Wählern die Ver­
antwortung für die gesamte Arbeit seiner Volks­
vertretung. Er muß in entscheidendem Maße dazu 
beitragen, daß die Beschlüsse seiner Volksvertre­
tung der sozialistischen Umgestaltung dienen. Dar­
aus ergibt sich die grundsätzliche Verpflichtung des 
Abgeordneten zur Teilnahme an jeder Tagung 
seiner Volksvertretung.

3. Seiner hohen Verantwortung wird der Abgeordnete 
nur dann in vollem Maße gerecht, wenn er den 
Werktätigen die Grundfragen der politischen, wirt­
schaftlichen und kulturellen Entwicklung in unserer 
Republik ständig erläutert und mit ihnen berät, wie 
sie an ihrem Arbeitsplatz, im Wohngebiet bzw. im 
Dorf mithelfen können, mehr zu erzeugen, besser zu 
verteilen, schneller und billiger zu bauen, verant­
wortlicher zu verwalten, das kulturelle Leben zu 
entwickeln und damit unser gesamtes Leben besser 
und schöner — sozialistisch zu gestalten. Damit hilft 
er, ihr sozialistisches Bewußtsein weiter zu ent­
wickeln, sie vom Sieg des Sozialismus zu überzeu­
gen und für die Verwirklichung der großen sozia­
listischen Perspektive zu gewinnen.

Eine erfolgreiche Arbeit des Abgeordneten mit 
seinen Wählern erfordert, daß er sich auch für die 
massenpolitische Arbeit des jeweiligen Ausschusses 
der Nationalen Front mit verantwortlich fühlt und 
aktiven Einfluß auf die Verbesserung seiner Arbeit 
nimmt. Die Ausschüsse der Nationalen Front tragen 
die Verantwortung für die Organisierung der poli­
tischen Massenarbeit der Abgeordneten. Sie üben 
die gesellschaftliche Kontrolle über die Tätigkeit 
der Abgeordneten aus.

4. Die Wirksamkeit und Autorität des Abgeordneten 
steigen in dem Maße, wie er in seinem gesamten 
politisch-moralischen Verhalten die Grundsätze der 
sozialistischen Ethik und Moral befolgt. Durch seine 
Tätigkeit gibt er den Staats- und Wirtschaftsfunk­
tionären das Beispiel der täglichen engen Verbin­
dung mit den Werktätigen und der Verwirklichung 
des sozialistischen Arbeitsstils.

Zur Lösung seiner Aufgaben braucht der Abgeord­
nete Klarkeit über die Grundfragen der sozialisti­
schen Umwälzung in unserer Republik, muß er auf 
der Grundlage der Beschlüsse der Partei der Ar­
beiterklasse, der Volkskammer und der Regierung 
tiefer in die politisch-ökonomischen Zusammen­
hänge der sozialistischen Entwicklung eindringen. 
Große Bedeutung dafür hat auch die aktive Teil­
nahme an den Auseinandersetzungen und Erörte­
rungen der wichtigsten Fragen der sozialistischen 
Entwicklung im Kollektiv der Volksvertretung und 
der Ständigen Kommissionen und der ständige 
mobilisierende Erfahrungsaustausch mit den Werk­
tätigen.

Die Parteien und Massenorganisationen tragen die 
Verantwortung dafür, daß die Abgeordneten, die 
ihnen angehören, sich zu Volksvertretern sozialisti­
schen Typus entwickeln und qualifizieren.

5. Alle staatlichen Organe sind verpflichtet, den Ab­
geordneten bei der Lösung ihrer Aufgaben Hilfe 
und Unterstützung zu gewähren. Die Volksvertre­
tungen sollten darauf einwirken, daß die Räte die 
notwendigen Voraussetzungen für eine erfolgreiche 
und qualifizierte Abgeordnetentätigkeit schaffen.

Dazu ist insbesondere erforderlich, daß sie regel­
mäßig über ihre Tätigkeit zwischen den Tagungen 
der Volksvertretungen berichten, rechtzeitig die Be­
schlußvorlagen und andere Materialien entspre­
chend der Geschäftsordnung den Abgeordneten zu­
stellen und ihnen auch durch ihre Mitarbeiter un­
mittelbar Unterstützung gewähren.

II.

Der Abgeordnete in der Ständigen Kommission

Jeder Abgeordnete muß durch seine Tätigkeit in der 
Ständigen Kommission aktiv dazu beitragen, daß die 
Aufgaben seiner Volksvertretung qualifiziert vorbereitet 
und konsequent durchgeführt werden. Die Verpflichtung 
dafür ergibt sich aus dem Gesetz über die örtlichen 
Organe der Staatsmacht und aus der Ordnung der 
Arbeit der Ständigen Kommissionen seiner Volksver­
tretung.

Der Abgeordnete ist seiner Ständigen Kommission 
gegenüber persönlich für die Durchführung der ihm 
übertragenen Aufgaben verantwortlich und trägt vor 
seiner Volksvertretung die Verantwortung für die ge­
samte Tätigkeit der Ständigen Kommission, insbeson­
dere dafür, daß sie ihre Arbeit planmäßig und zielstre­
big auf der Grundlage des von ihrer Volksvertretung 
beschlossenen Volkswirtschaftsplanes durchführt.

Die aktive Mitarbeit in der Ständigen Kommission 
setzt voraus, daß der Abgeordnete sich ständig auf die 
Erfahrungen der Werktätigen stützt, mit denen er täg­
lich im Betrieb und im Wohngebiet bzw. im Dorf zu­
sammenarbeitet und lebt. Der Abgeordnete trägt so 
durch seine politische Massenarbeit dazu bei, daß sich 
seine Ständige Kommission bei der Lösung ihrer Auf­
gaben auf ein breites Aktiv interessierter und sach­
kundiger Bürger stützt.

III.

Der Abgeordnete im Betrieb bzw. am Arbeitsplatz

1. Vorbildliche politische und fachliche Arbeit ist auch 
am Arbeitsplatz die erste Voraussetzung für die 
Autorität und Wirksamkeit des Abgeordneten. Er 
muß sich deshalb ständig politisch und fachlich qua­
lifizieren.

Im Betrieb müssen solche Voraussetzungen geschaf­
fen werden, daß der Abgeordnete wirklich Vorbild 
am Arbeitsplatz sein kann, sich in seiner politischen 
und beruflichen Tätigkeit weiter qualifizieren kann 
und damit in entscheidendem Maße auf die sozia­
listische Erziehung der ganzen Belegschaft ein­
wirkt.


